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Emotionaler Abschied
Letztes Weihnachtssingen bei Landgräber. Elvira: „Haus soll Seele behalten“

höher soll der alte Charme
der markanten Altstadt-Im-
mobilie mit moderner Gas-
tronomie in Einklang ge-
bracht werden. Bleiben wer-
de auch die „Ahnengalerie“
mit Fotos von schon verstor-
benen Stammbesuchern,
die das Bild der Kneipe stets
mitgeprägt hatten.

Wie die Familie Strunz
bereits bei ihrer Vorstellung
in Lippstadt erklärt hatte,
sollen Stil und Tradition am
Hause Landgräber auch
künftig erkennbar bleiben,
jedoch „gespickt mit Trendi-
gem“ – wie etwa „Craft“-Bie-
ren. „Craft“ bedeutet
„Handwerk“, aber wer
Kraftbier versteht, liegt
auch nicht falsch. Es geht
um geschmacksintensive,
kunstfertig gebraute Biere.
Ein Trend, der – um direkt
im Bild zu bleiben – aus den
USA nach Deutschland
„schwappt“. ■  jf/stn

LIPPSTADT ■ Bye-bye „Weih-
nachtsblasen“: Ein letztes Mal
hatten Elvira und Auwin Land-
gräber jetzt zum traditionel-
len Weihnachtssingen in ihren
Traditionsgasthof an der Lan-
gen Straße geladen. Während
die Stammkundschaft ihre
Stimmbänder spielen ließ,
blies die Lass-gehn-Kapelle
ein letztes Mal vorm Tresen:
Ein emotionaler Abschied vom
stadtbekannten Gastro-Duo,
das sein Haus zum Jahres-
wechsel bekanntlich in die
Hände der Familie Strunz aus
Delbrück legt.

„Wir veranstalten jedes
Jahr um diese Zeit das tradi-
tionelle Weihnachtssingen
mit der Lass-gehen-Kapelle
für unsere Stammgäste.
Und die freuen sich immer
schon darauf“, berichtete
Elvira Landgräber ein wenig
wehmütig. Zwischen „O du
fröhliche“ und Zapfhahn

Zum letzten Mal unter ihrer Regie hatten Auwin und Elvira Landgräber (6.v.r.) ihre Stammkunden jetzt zum traditionellen Weihachts-
singen in ihren Gasthof an der Langen Straße geladen. ■  Fotos: J. Friedrich

wuchtigen Tresen gestan-
den hatte“.

Im Erdgeschoss sollten
die Stammgäste derweil
weiter „ihr Eckchen haben
und wie gewohnt zusam-
menkommen“. Eine Etage

versicherte die Gastgeberin
aber, dass das verschieferte
Fachwerkhaus „seine Seele
behalten soll“ und dachte
dabei „auch an Auwin, der
Jahrzehnte mit Herzblut
hinter dem dunkelbraunen,

Während die Stammkundschaft ihre Stimmbänder spielen ließ,
blies die Lass-gehn-Kapelle ein letztes Mal bei den Landgräbers.

Vermisste nach Verpuffung
70 Einsatzkräfte der Feuerwehren und des THW üben gemeinsam für den Ernstfall

Werkfeuerwehr Hella Werk
II) gingen zehn Trupps un-
ter Atemschutz in das Ge-
bäude, löschten Brände, ret-
teten Menschen und be-
kämpften das Feuer aus gro-
ßer Höhe. Auch eine durch
das Feuer erhitzte Acetylen-
flasche hielt die Retter in
Atem, so dass auch das
Funkkonzept des Kreises
Soest für Großschadensla-
gen getestet werden konnte.
Andere Gruppen zapften die
Hydranten an, verlegten
Schlauchleitungen und
leuchteten die Einsatzstelle
aus.

Für das Technische Hilfs-
werk war es übrigens eine
Premiere. Erstmals fand die
traditionelle Herbstab-
schlussübung der Hella
Werkfeuerwehr und der
Freiwilligen Feuerwehr
Lippstadt auf dem Gelände
des Hella Nordwerkes unter
Beteiligung des THW statt.
Aufgabe der 13 Helfer des
Lippstädter Ortsverbandes
war die Ausleuchtung des
Übungsobjektes und die
Rettung von betroffenen
Personen sowie die Zusam-
menarbeit im Bereich der
Führung. Insgesamt nah-
men an der Übung rund 70
Einsatzkräfte mit 12 Fahr-
zeugen teil.

Hella Werkleiter Dr. Ingo
Engler verfolgte die Übung
gemeinsam mit Ulrich Flü-
renbrock und der Leitung
des THW und lobten das
schnelle Vorgehen der Kräf-
te.

Breitkopf (Technisches
Hilfswerk) organisiert. Das
Szenario: In einer Werkstatt
auf dem Hella-Betriebsge-
lände ist nach einer Verpuf-
fung ein Feuer ausgebro-
chen, das sich schnell auf
weitere Gebäudeteile und
das Dach des mehrstöckigen
Gebäudes ausbreitete. Das
Treppenhaus wird dabei völ-
lig zerstört. Zudem werden
Mitarbeiter der Spätschicht
im Gebäude vermisst.

Unter der Einsatzleitung
von Brandinspektor Andre-
as Florek (stellv. Zugführer

Übung ist die Zusammenar-
beit und die Kommunikati-
on untereinander, diese
kann gar nicht oft genug
trainiert werden“, so der
Wehrführer der Hella
Werkfeuerwehr Ulrich Flü-
renbrock.

Der Übungseinsatz – bei
dem alle Einheiten gleicher-
maßen gefordert wurden
und ihren Leistungsstand
unter Beweis stellen muss-
ten – wurde von Martin Ni-
kolic (Hella Werkfeuer-
wehr), Björn Parl (Feuer-
wehr Lippstadt) sowie Klaus

LIPPSTADT ■  Eine Verpuf-
fung in einer Werkstatt auf
dem Gelände des Hella
Nordwerks hat jetzt die Feu-
erwehr auf den Plan geru-
fen. Zum Glück nur für eine
Übung, bei der die Hella
Werkfeuerwehr Werk II,
die Freiwillige Feuerwehr
Lippstadt – der Löschzug
Kernstadt und die Lösch-
gruppe Lipperbruch – sowie
das Technische Hilfswerk
Lippstadt die Zusammenar-
beit für den Ernstfall prob-
ten.

„Ganz wichtig bei dieser

Die Rettungskräfte bereiten sich unter Atemschutz auf den Einsatz vor. Helfer des THW Ortsverband
Lippstadt beobachten das Szenario im Hintergrund. ■  Foto: Feuerwehr

„Was uns das Licht der Sterne erzählt“: Das erklärte Bernd Koch jetzt allen Interessenten in der Aula
des Evangelischen Gymnasiums.

Vortrag im EG: Bernd Koch erklärt, was der Regenbogen erzählt
zur Analyse des Lichtes ge-
legt. Er entdeckte im Spek-
trum der Sonne die nach
ihm benannten schwarzen
Linien, die Aufschluss über
die in ihrer Atmosphäre vor-
handenen Elemente geben.

Ausgehend von den Erklä-
rungen zum Wesen des
Lichtes führte Koch die Zu-
hörer mit Experimenten zu
den im Licht enthaltenen
Informationen: Mit einem
Spektrografen demonstrier-
te er am Beispiel der Ener-
giesparlampe, wie die im
Spektrum vorhandenen In-
formationen beobachtet, ge-
deutet und ausgewertet

LIPPSTADT ■  Wie weisen
Wissenschaftler Planeten
nach? Was erzählt der Re-
genbogen? Um diese Fragen
ging es jetzt beim Vortrag
„Was uns das Licht der Ster-
ne erzählt“, den Bernd Koch
vom Carl-Fuhlrott Gymnasi-
um Wuppertal in der Aula
des Evangelischen Gymnasi-
ums hielt.

Koch begann seinen Vor-
trag mit Isaac Newton, der
erkannte mit seinem Pris-
menexperiment, dass das
Licht der Sonne aus ver-
schiedenen Farben besteht.
Mit Joseph Fraunhofer wur-
den dann die Grundlagen

werden können. Angewandt
auf das Licht der Sonne zeig-
te er die qualitative Analyse
des Lichtes auf, indem er
Elemente wie Wasserstoff,
Magnesium, Natrium usw.
anhand der Fraunhofer-
schen Linien nachwies.
Koch zeigte, dass sich mit
der Spektroskopie viele as-
tronomische Erkenntnisse
gewinnen lassen ohne am
Ort des Geschehens zu sein.

Nach dem Vortrag wur-
den Fragen beantwortet
und das Spektrum einer De-
ckenlampe konnte im Spek-
trografen der Sternwarte
des EG beobachtet werden.

Das Licht der Sterne

Neben Deko lockt auch
Livemusik und Leckeres

Weihnachtsmarkt in Walibo: Auch Blechbläser wieder mit dabei

schungen auf. Und auch das
Zwergenstübchen kann
man an beiden Tagen, im
Musikatelier am Sonntag
von 14 bis 17 Uhr besuchen.
Das Bad Waldliesborner
Blechbläserensemble wird
ebenfalls am Sonntag ab 15
Uhr den Weihnachtsmarkt
mit adventlichen Klängen
beschallen und für eine
stimmungsvolle Atmosphä-
re im Theatergarten sorgen.

Geöffnet ist der Weih-
nachtsmarkt Samstag, 19.
Dezember, von 12 bis 18
Uhr, und Sonntag, 20. De-
zember, von 11 bis 18 Uhr.

en erfreuen. Der Verein
„Unser Kurpark“ bietet in
der Cafeteria selbstgemach-
ten Kuchen, Kaffee, Tee
oder Kakao an. Am Stand
der Touristik & Marketing
GmbH kann man die Kälte
mit Lumumba, heißem
Glühwein oder Punsch wie
zum Beispiel dem „Walibo-
er Adventstraum“ vertrei-
ben. Auch Grillspezialitäten
wird‘s geben.

Für die Kinder gibt es wei-
tere Angebote: Der Weih-
nachtsmann wartet am
Sonntag um 15 Uhr mit Ge-
schichten und Überra-

BAD WALDLIESBORN ■  In
Bad Waldliesborn wird zum
dreizehnten Mal der Weih-
nachtsmarkt im und am
„Haus des Gastes“ seine Tü-
ren öffnen. Neben dem
Weihnachtsstress und dem
eher hektischen Treiben in
den umliegenden Innen-
städten könne man in Wali-
bo noch weihnachtliche Be-
schaulichkeit finden, heißt
es seitens der Veranstalter –
die Touristik und Marketing
GmbH. Ihr Ziel sei es, nicht
nur Gäste und Einwohner
jeder Generation sondern
auch Kinder, mit dem Weih-
nachtsmarkt anzusprechen.

Das vielseitige Angebot
an weihnachtlichen Kunst-
handwerken und Geschenk-
ideen mache den Bummel
über den Kunsthandwerker-
markt zu einem adventli-
chen Einkaufserlebnis: Von
Dekoration über handge-
machte Seifen bis hin zu
Edelstein- und Perlen-
schmuck, Likören, Marme-
lade und vielem mehr reicht
das Sortiment.

Auch der Gaumen könne
sich an einem umfangrei-
chen Angebot von Leckerei-

Im „Haus des Gastes“ werden zahlreiche Verkaufsstände öffnen, die eine bunte Mischung weih-
nachtlichen Kunsthandwerks anbieten.

Die örtlichen Blechbläser sind am Sonntag ab 15 Uhr dabei.


